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der Vertgeidigungsthürme der Umfaffungsmauern; dort waren auch die entjprechenden

BVBorrichtungen zum Berjchliegen mit [ehweren Thorflügeln, Bugbrücen oder Fallgattern

angebracht. Durch das Burgthor gelangte man hei Anlage von doppelten Ringmanern

zumächft in die Burgfreiheit, einen Hof, welcher nicht felten die Wirthichaftsgebäude

enthielt, und von hier in

den eigentlichen Burghof,

in dem die Wohngebäude,

der Berchfried und Die

Kapelle fituirt waren.

Dergleichen Burgfapellen

waren in Tirol bei der-

artigen Bauten aus der

romanischen Epoche als

Doppelfapellen angelegt,

von welchen der obere

Raum al3Gotteshausund

der darunter fiegende,eine

Art Kıypta, als Ber

gräbnißftätte diente. Vei-

ipiele diefer Art find die

Kapellen der Burgen

Tirol, Hocheppan, Zeno-

berg und Brud. Der

jeweilig Herrjchende Bau

ftil kam an jolchen Burg-

fapellen durch  veichere

Entfaltung der Architeftur

zum Ausdrud.

Unter den zahlreichen

BurgenTirols, deven Ent-

ftehung in das frühe Mittelalter zuriickveicht, verdient die vielfach intereffante Burg

Nunfelftein im Sarnthal bei Bozen befondere Beachtung. Ihre uriprünglich Kleine

Anlage fand im XII. Sahrhundert zumächft eine Erweiterung duch Erbauung eines feiten

Wohnhanes. Nach ihrer Hald darauf erfolgten Zerjtörung durch Graf Meinhard II. von

Tirol gelangte die Burg als Lehen des Biichofs Georg von Trient am Ende des

XIV. Sahrhundert3 an die Brüder Vintler von Bozen. Der funftfinnige Niklas Bintler

  

  

  
  

Burg Haajed mit Minzerthurm in Hall.


